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Pferdekunde und Pferdemystik: Die Vorgeschichte
Hansjörg Hemminger

Klaus Ferdinand Hempfling, der sich selbst als Pferdeschamane bezeichnet, erregte 
die Aufmerksamkeit der Religions- und Sektenexperten erst nach 1998. Die 
Aufmerksamkeit der Pferdefreunde und Reitsportler hatte der gelernte 
Diplomingenieur (Jahrgang 1957) schon früher auf sich gezogen. Bei der Messe 
"Equitana" in Essen 1993 wurde sein Buch "Mit Pferden tanzen - Versammeltes 
Reiten am losen Zügel" vorgestellt und hatte großen Erfolg. Weitere Bücher 
erschienen 1995, 2000, 2001 und 20031 . Seine Bücher sind Teil einer Bewegung,
für die weltweit der amerikanische "Pferdeflüsterer" Monty Roberts zur Leitfigur 
wurde. Durch das gleichnamige Buch von Nicholas Evans2 und den Film mit Robert 
Redford erreichte Monty Roberts gewaltlose, einfühlsame Methode des Umgangs 
mit Pferden eine enorme Popularität. Diese Popularität ist bis heute ungebrochen 
und hat viele Epigonen gefunden.
Im Hintergrund stand und steht (neben einer Fortentwicklung von Methoden des 
Umgangs mit Pferden, die hier nicht bewertet werden soll) die Ökologiebewegung 
und ihre Sehnsucht nach einem Leben in Harmonie mit der Natur, aber auch die 
Esoterik-Bewegung mit ihrer Naturromantik und mystischen Spiritualität. Auf dem 
esoterischen Markt waren nach der Möwe Jonathan und den Delphinen die Pferde 
an der Reihe als tierische Realsymbole des spirituellen Bewusstseins. Im Herbst 2003 
präsentierte die Zeitschrift Esotera zum Beispiel den indianischen "Pferdeflüsterer" 
GaWaNi Pony Boy und eine Textsammlung zum Thema "Kommunikation mit 

1 Klaus-Ferdinand Hempfling: Mit Pferden tanzen - versammeltes Reiten am losen Zügel, Stuttgart 1993,
dsb.: Die Botschaft der Pferde, München 1998 (Stuttgart 1995),
dsb.: Der Pferdeschamane - Erfülltheit leben - Erfüllung schenken, Saarbrücken 2000,
dsb.: Frau und Pferd - Tanzen zwischen den Welten, München 2001,
dsb.: Wenn sich Pferde offenbaren, Stuttgart 2003

2 Monty Roberts distanzierte sich wegen einiger dramatischer Elemente von dem Buch, obwohl es auf seinen Methoden und 
Erfahrungen beruht. Er veröffentlichte später eine eigene Biographie.
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Tieren". Bei Esotera bedeutet dies vor allem die Kommunikation mit parapsy-
chologischen Methoden, mit Hilfe von angeblichen PSI-Fähigkeiten bei Mensch und 
Tier3. Klaus Ferdinand Hempfling steht dieser Sichtwiese ebenfalls nahe, obwohl 
Esotera ihn nicht einmal erwähnt - vermutlich aufgrund seiner weiteren Geschichte, 
die anschließend zu berichten sein wird. Wie Roberts vertritt Hempfling in seinen 
Büchern eine sanfte, verstehende Haltung den Pferden gegenüber, er spricht sich 
für Gewaltlosigkeit und einen respektvollen Umgang mit dem Tier aus. Dazu kommt 
bei ihm jedoch eine Verehrung des "mystischen Pferds" als Verbindung des 
Menschen zum Himmel und zu Gott. Hempfling nimmt im Vergleich zu Mounty 
Roberts damit die esoterischen Elemente deutlicher in seine Lehre auf und weitet 
sie von einer Methode zum Umgang mit Pferden zu einer Mystagogie4 für das ganze 
Leben aus. Er versteht sich nicht nur als Lebenshelfer und Lebensberater, sondern 
auch als spiritueller Meister. So wurde er vom deutschen "Pferdeflüsterer" zum 
Pferdeschamanen, ein Titel, den er sich selbst zulegte:

"Der Pferdeschamane beschäftigt sich mit dem ‚Ursprung Pferd', also mit den  
Grundfragen nach dem Leben schlechthin. Das reale wie das mystische Pferd in  
seinem Schaffenszentrum - fasst Klaus Ferdinand Hempflings Lebensaspekte  
zusammen, integriert sie, betrachtet Kulturen global... Leben kann alles bedeuten -  
vor allem bedeutet es, sich Hindernissen zu stellen um zu wachsen, zu reifen. Das  
Auflösen von Hindernissen selbst kann dann schon Glück bedeuten - die Befreiung  
danach aber ist es erst recht. Pferde sind ein Synonym für das Wachsen, das Reifen,  
für Lebensglück durch aufgelöste Lebenshindernisse..." 5

Die Entwicklung Hempflings vom Pferdefachmann zum spirituellen Meister macht es 
notwendig, zwischen dem Pferdefachmann und dem Mystagogen zu unterscheiden. 
Ersterer muss von Fachleuten beurteilt werden (siehe zum Beispiel Christiane Gohl 6 

und ihre Kollegin Christiane Slawik7 in der Fachzeitschrift Pegasus). Das Thema 
dieses Textes ist nicht die Pferdekunde Klaus-Ferdinand Hempflings, auch nicht 
seine Vorstellungen von der Reitkunst. Das Thema dieses Textes ist die Frage, 
welche Wirkung die mystagogische Botschaft Hempflings und die von ihm 
beanspruchte priesterliche Rolle des Schamanen auf seine Anhängerschaft hatten, 
was in seinem Umfeld aus seiner Lehre gemacht wurde, und was er selbst aus den 
betroffenen Menschen machte. Denn Hempfling beließ es, wie gesagt, nicht bei
seiner Rolle als Fachautor und Trainer, der Titel des Schamanen war für ihn mehr als 
ein Werbemittel. Er sammelte ab Mitte der neunziger Jahre seine engere 
Anhängerschaft in einer Gemeinschaft um sich. Im Jahr 2001 wurde nach 

3 Esotera 6 2003 S.68-77
4 Mystagogie oder Mystagogik: Lehre von mystischen, übersinnlichen Erfahrungen und dem Weg, diese zu erreichen und zu deuten
5 aus einer Werbung des "Vereins der Freunde des Pferdeschamanen" (Fischach, Schwaben) für dreitägige Kurse zum Preis von 980 
Euro von 2001
6 Christiane Gohl: Vom "Guru" zur Gefahr - die Affäre Hempfling, Pegasus 6/03 S.18
7 Christiane Slawik: Hempflings Charakterstudien, Pegasus 6/03 14-17
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verschiedenen Anläufen (ein Vorentwurf hieß DOOR e.V.) schließlich der Verein 
"Freunde des Pferdeschamanen e.V." gegründet, um der Gemeinschaft eine 
rechtliche Form zu geben. Die vorher und daneben aufgetauchten 
Organisationsformen und - namen sind unübersichtlich und es ist unklar, inwieweit 
sie lediglich Ideen und Pläne widerspiegelten, oder inwieweit es tatsächliche 
Aktivitäten gab: Akedah Netzwerk, Akedah international ApS, Akedah-Schule mit 
Membershipcard, Urquellenschüler, TAMMUZ-found, FOSLA (Forschungsgruppe 
Südliches Afrika), FPU (Freiheitliche Partei neuer Ursprung), PNU (Partei neuer 
Ursprung). Für die engere Anhängerschaft des Pferdeschamanen stand jedenfalls 
der Versuch im Vordergrund, einen gemeinsamen, alternativen Lebensstil zu finden. 
Auf einer Finca in der Provinz Girona in Spanien entstand bereits 1997 ein Reiterhof, 
die Akedah-Schule für Anfänger der Reitkunst. Dort sollten Anfängerinnen und
Anfänger in drei Monaten in den Methoden des Pferdeschamanen ausgebildet 
werden. Der Hof wurde unter großem finanziellen und Arbeitsaufwand mit Hilfe der 
engeren Anhänger betrieben. Sie wandelte sich bald in eine alternative 
Lebensgemeinschaft um, in der man um den Mysterienlehrer Hempfling herum 
unabhängig von den Zwängen und Brüchen der Industriegesellschaft zusammen mit 
Tieren im Einklang mit Natur und Gott leben wollte. Vorbild war das Leben der 
Urmenschen, das sich Hempfling als eine Art goldenes Zeitalter vor dem
Hereinbrechen der Zivilisation vorstellt:

"In dem... Buch ‚Der Pferdeschamane' wird deutlich, dass wirkliches Leben im Sinne  
der Urquellen niemals eines ist, das den eigenen, guten oder schlechten Wünschen  
folgt. Das wahre Leben der Urmenschen führte diese zu ihrer Erfüllung, weil sie sich  
in allem nur denkbaren nach dem Willen und Wollen des Himmels richteten. Die  
Pferde sind das stärkste, existente Symbol dieses Erkennens... Wenn wir Frieden  
suchen, dann den des Himmels. Und dem gehen zumeist erbitterte Kämpfe voraus -  
nämlich die mit uns selbst. Und die sind absolut sinnlos, so sehr wir uns auch  
bemühen, enden sie nicht mit einem Sieg. Und dieser Sieg ist das Durchbrechen, das  
Durchbrechen in ein Verstehen und Sein hinein, mit dem sich dann auch die Pferde  
identifizieren können. In diesem Sinne wünsche ich mir siegende Menschen um
mich herum. Nach solchen Früchten halte ich Ausschau. Wo also sind starke  
Menschen und solche, die es werden können? Mit welchen Menschen kann ich in  
diesem tiefen Sinne von Sieg zu Sieg schreiten?" 8

Hier klingt nicht nur der für die Esoterik-Bewegung typische Wunsch nach 
spirituellen Erlebnissen an, es geht um mehr: um Reinigung des innersten Wesens, 
um Verwandlung des Selbst, um Neuwerdung. Und der Pferdeschamane war der, 
dem man sich anvertraute, um in eine mystische Urzeit einzutauchen und um dort 
zum Neuen Menschen zu werden. 

8 aus einer Werbung für einen Kurs "Leben im Ur-Wald - zehn Tage mit dem Pferdeschamanen in Spanien" aus dem Jahr 2000 für 
1950 DM inkl. Unterkunft in Zelten und Verpflegung
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Alternatives Leben, Aggressivität und Geld: Die Konfliktgeschichte
Hansjörg Hemminger

Die religiöse Überhöhung der eigenen Rolle und der Anspruch als Lebenshelfer 
wurden in der Praxis des Akedah-Dorfes immer problematischer. Hempfling 
gebärdete sich nicht nur als Mystagoge, der einen tieferen Einblick in die göttlichen 
oder kosmischen Mysterien hat als seine Anhänger, sondern immer mehr als 
spirituelle Autorität mit dem Ziel, das Leben anderer zu ordnen und ihnen aufgrund 
seiner besonderen Kräfte den Weg zur spirituellen Fortentwicklung zu weisen. Dazu 
sollten die Anhängerinnen und Anhänger sich seinem Urteil über ihre Person 
unterwerfen und seine Anleitung akzeptieren. Der Meister sollte bestimmen, wer
wie weit fortgeschritten war und was er zu tun hatte. Aus einem Erfahrungsbericht:

"Wir waren ca. 10 Leute, die zu ihm nach Spanien auf seine Finca gingen. Dort  
erlebte ich ihn jähzornig und cholerisch. Er schrie mich und die anderen wegen der  
geringsten Kleinigkeit, die ihm nicht passte, an und machte mich und die anderen,  
oft vor versammelter Mannschaft, psychisch völlig fertig. Ich habe miterlebt, wie er  
mich und die anderen immer wieder um Geld anging. Die anderen sagten mir, dass  
sie Hempfling schon bald ihr ganzes Vermögen gegeben hatten. Von Frau... weiß ich,  
dass sie nur unter der Bedingung nach Spanien kommen durfte, wenn sie sich von  
ihrem damaligen Lebensgefährten trennte. Das gleiche hat Herr Hempfling von mir  
verlangt..." 9

Die Aggressivität Hempflings wird durch mehrere unabhängige Berichte aus seinem 
Umfeld belegt. Dadurch entfremdete er einen Teil seiner Anhängerschaft wieder 
von sich und seinen Ideen. Daneben kam es auch um die Geldmittel zum Streit, die 
Anhängerinnen und Anhänger eingebracht hatten. Um die Akedah-Schule und die so 
genannte Dorfgemeinschaft herum bildeten sich die typischen Konflikte aus, die in 
radikalen religiösen und ideologischen Gruppen entstehen. Es fand sich eine Gruppe 
von Aussteigerinnen und Aussteigern sowie von geschädigten Angehörigen 
zusammen, die im Streit mit dem Pferdeschamanen und seinen Getreuen
gegenseitige Hilfe und Unterstützung suchen. Sie gingen vor allem durch Internet-
Publikationen und durch Interviews in Zeitschriften an die Öffentlichkeit, um vor den 
Aktivitäten des Pferdeschamanen zu warnen. Um das von Anhängern investierte 
Geld und andere Streitfragen wurden Prozesse geführt, die zum Teil noch anhängig 
sind. Hempfling strengte umgekehrt äußerungsrechtliche Prozesse gegen die 
Publikationen der Aussteiger-Gruppe an, um die öffentliche Kritik zum Schweigen zu 
bringen. Trotz einiger rechtlicher Erfolge ließ sich die Kritik aber nicht aus der Welt 
schaffen; sie erreichte im Gegenteil auch die Pferdeexperten10.
Im Jahr 2000 wurde die Finca in Spanien aus nicht sicher zu erfahrenden Gründen 

9 Handschriftlicher Erfahrungsbericht liegt dem Autor vor
10 S. den zitierten Artikel von Christiane Gohl in Pegasus 2003
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aufgegeben. Ein Teil der Akedah-Gruppe siedelte sich vorübergehend in Fischach-
Aretsried nahe Augsburg an, wo es zu weiteren Konflikten kam, die 
Rechtsstreitigkeiten zur Folge hatten. Hempfling selbst zog mit seiner dänischen 
Ehefrau nach Faaburg in Dänemark. Die Gruppe in Aretsried verzog ebenfalls nach 
Norden, so dass sich die Aktivitäten des Pferdeschamanen inzwischen (neben der 
Buchproduktion) dort konzentrieren. In Faaburg wurde auch die Akedah-Schule 
erneut eröffnet, dort kann in drei Jahren intensiver Ausbildung (zumindest nach
dem im Internet publizierten Lehrplan zu schließen) der Titel eines Akedah-
Pferdetherapisten erworben werden. Dass dieses Zertifikat, das mindestens 15 000 
Euro kosten soll, keinerlei standesrechtliche Anerkennung in Deutschland oder 
anderswo mit sich bringt, versteht sich von selbst. Welche Realität hinter der 
Ankündigung im Internet steht, ist bisher ebenfalls nicht bekannt, da keine neuen 
Erfahrungsberichte vorliegen. Die oben genannten Konflikte entstanden in der Zeit 
der Finca in Spanien und der Ansiedlung in Fischach. Ob der Versuch, eine 
alternative Lebensform zu begründen, von Hempfling weiter verfolgt wird oder 
nicht, bleibt abzuwarten. Der folgende Abschnitt beschreibt die Erfahrungen des 
Diplompsychologen Dieter Rohmann mit einem Mitglied der Akedah Organisation 
und bietet durch zahlreiche Zitate aus Mitschriften ehemaliger Anhänger einen 
Einblick in die Denk- und Erlebensweise der Gruppe, die in Spanien um den 
Pferdeschamanen versammelt war.

Von einem der auszog, die Ordnung ins Chaos zu bringen
Dieter Rohmann

"...und jeder König möge die Minister entlassen, die ihm nicht widersprechen." 
(Konfuzius).
Obiges Zitat gab ich im Juli 2002, nach 2-stündigem Gespräch, einem engen 
Mitarbeiter von Klaus Ferdinand Hempfling mit, verbunden mit der Bitte, diesen 
Gedanken an ihn weiterzugeben. Ob er es getan hat, weiß ich nicht. Der Mitarbeiter 
wollte mich während unseres 2-stündigen Gesprächs davon in Kenntnis setzen, dass 
Hempfling ein besonderer Mensch, mit besonderen Fähigkeiten, mit Macht und 
einer besonderen Mission sei. Auf meine Frage, wer Hempfling eigentlich korrigiere 
und ob überhaupt ein Korrektiv zur Verfügung stehen würde, wusste er lange keine 
Antwort. Auf mein erneutes Nachfragen hin bemerkte er, dass seine Korrektiv 
vielleicht die Pferde sein könnten. Auf meine Frage, was Hempfling eigentlich tun
müsste, bis er ihm Einhalt gebieten bzw. Stopp sagen würde, kam gar keine Antwort. 
Durch diese Begegnung wurden mir frühere Informationen zu Klaus Ferdinand 
Hempfling und dessen Akedah Vision bzw. -organisation hinsichtlich Schwarz-Weiß- 
und magischen Denkens, Elitebewusstseins, eines Wahrheitsmonopols, einer 
Endzeitvision, des Machtanspruchs, des Führungsstils, der Gruppenkohäsion, 
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angenommener11 Kultidentität, Milieukontrolle, des Hierarchieaufbaus und 
möglicher systematischer Manipulation erneut bestätigt. In der Folgezeit bat ich 
ehemalige Akedah-Mitglieder und Mitarbeiter von Hempfling, die
Checkliste für unbekannte Gruppen12 bzw. die
Psychologischen Kriterien zur Beurteilung von Destruktiven Gruppierungen13

zu lesen und abzuwägen, welche der dort aufgelisteten Kriterien auf den 
Pferdeschamanen und dessen Organisation zutreffen würden. Mein Erstaunen war 
groß, als ich die Ergebnisse zurückbekam. Von den 17 Kriterien der Checkliste trafen 
nach Aussagen der Ehemaligen im Durchschnitt 12 Kriterien eindeutig zu. 
Erschreckend viele, wenn man am Ende der Checkliste liest, dass man schon bei 
einem einzigen "Ja" vorsichtig sein sollte. 
Im Folgenden möchte ich Auszüge aus Mitschriften/Protokollen von verschiedenen 
Seminaren bzw. sogenannten Akedah -Treffen unter der Leitung von Hempfling 
wiedergeben, die mir in handschriftlicher Form vorliegen. Bilden Sie sich ihr eigenes 
Urteil:

  o Klaus erfasst den Kern der Dinge in kürzester Zeit. Er schafft eine 
Ordnung, die mit dem Wesen der Leute und der Situation etwas zu tun 
haben. Diese Ordnung kann dann gehalten werden.

o  Klaus hat eine Distanz zu den Dingen, die uns abgeht - und damit eine 
Klarheit, die uns fehlt.

o Das größte Problem von Klaus ist die menschliche Schwäche, die ihn 
umgibt. Das passiert, weil man seine Macht will und daran teilnehmen 
will.

o Klaus als Medium der Quellen. Im Seelischen, Verstand, Kraft in allen 
Ressourcen für dieses Wirken nutzen. Sich abhängig machen von der 
Führung. Das muss Realität werden. Sich zur Verfügung stellen, in 
dieses autoritäre System. Respekt Klaus gegenüber.

o Lehre, Schule,...Verpflichtung dieses historische Geschenk mit Klaus 
tragen. Alles andere ist das Licht unter den Scheffel stellen, das ist 
Frevel.

o  Der Ursprung sagt, freue Dich und sei stark. Klaus sagt, er verweist 
dabei nicht auf sich, sondern auf den Himmel, auf die Urquelle, auf den 
Herrn.

11 Die Bezeichnung "Kult" bezieht sich nach Kramer & Alstad auf "Gruppen mit einer autoritären Struktur, in denen die Macht des 
Führers oder der Führerin nicht durch (heilige) Schri ften, Tradi tionen oder eine andere `höhere ́ Autorität beschni tten wird. Der 
Führer (der gewöhnlich auch der Gründer ist) ist nicht nur Interpret, sondern auch Schöpfer der Wahrheit und kann daher frei 
bestimmen, was er für richtig hält..." (Kramer, J.& Alstad, D.: Die Guru Papers - Masken der Macht. Frankfurt 1995).
12 Sekten versprechen viel - Information und Beratung zur Weltanschauungsszene.
Hrsg. Ev. Beratungsstelle Neue Religiöse Bewegungen, 2. Auflage 9/2001, München. Nachzulesen unter www.ebi-
sachsen.de/sekten/checkliste.html
13 Was eine alternativ - spirituelle Gruppe zum problematischen Kult macht.
Hrsg. Berufsverband Deutscher Psychologinnen und Psychologen e.V., Arbeitskreis Psychomarkt und Religion,
Bonn. Nachzulesen unterhomepages.compuserve.de/geraldkluge/wasistsekte.htm
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o Geistige Nahrung (von Klaus) wird in der Gruppe zusammengefasst. Zu 
Verfügung stellen von geistigen Speisen. Das höchste irdische muss 
geopfert werden. Kain muss Abel aufnehmen. Anbindung 
(Mosespyramide) an den Himmel.

o Es gibt entweder: Ich führe oder ich werde geführt. Dazwischen gibt es 
nichts. Über das Pferd kann man nicht führen lernen, sondern die Frage 
muss grundsätzlich gestellt werden. Es ist die zentralste Frage des 
Lebens überhaupt. Das freieste Pferd ist das, was sich am leichtesten 
führen lässt.

o Wir machen nichts, um damit Geld zu verdienen, sondern wir machen 
es und verdienen nebenbei noch damit Geld. Klaus bekommt immer 
jeweils einen Teil der Einnahmen. Er zockt ab, weil das Ganze ja bezahlt 
werden muss. Aber mit Tieren (Tierhaltung) und mit Kindern (Schule) 
wird kein Geld verdient.

o Renitenz kommt, weil das eigene Ego kämpft, um seinen Eigensinn nicht 
zu verlieren. Wenn Klaus etwas sagt, dann müssen wir es tun, sich 
führen lassen. Auch wenn die Energien des materiellen Körpers sich 
sträuben mein Leben lang.

o Wir müssen die Dinge tragen und aushalten. Sie müssen gebremst 
werden, wie Wellen , die gebrochen werden bevor sie auf Klaus treffen. 
Wir müssen einen Damm bauen. Wir müssen die Verantwortung für 
alles, ökonomisch usw. übernehmen. Es ist unsere Aufgabe, Klaus vor 
den Energien der Welt zu schützen. Wir müssen dafür sorgen, dass 
Klaus in Ruhe gelassen wird und sein Ding machen kann.

o Ein Vertrag mit dem Himmel. Wir stehen vor einer Prüfung. Der Klaus ist 
der Nachhilfelehrer. Seine Anforderung ist immer die Entscheidung 
über Leben und Tod.

o Unsere Seele sehnt sich nach einem Schüler-Lehrer-Verhältnis im Sinne 
von Vater und Sohn.

o In diesem Augenblick habe ich die Aufgabe Sohn zu sein und auf den 
Vater zu hören.

o  An Gott glauben heißt, an das geführte Erkennen glauben. Und man 
kann nicht zurück, wenn man einmal dem Glauben abgeschworen hat. 
Kein Weg zurück nach Ägypten. Achtet auf die, die uns verlassen

     haben. Sie werden verrückt werden.
o Wir müssen ein Volk bilden. Raus aus der Verstrickung der Nationen. 

Neuanfang in allem. Es muss ein Sammeln sein, keine Abgrenzung. Ein 
Anfang auf Grundlagen des Lebens. Ein Volk (Akedah) deutscher, 
dänischer....Nationen. Eigenes Schulrecht, eigenes Gesetz, eigenes 
Land.

o Wehe dem der weiß aber nicht tut. Die Reinheit bewahren und das so 
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Große nicht vermischen mit der westlich, dekadenten Welt.
o Die Urquelle ist nicht expansiv, will nicht missionieren, will nicht 

überzeugen, sondern du musst dich selbst überzeugen. Jeder muss 
lernen, zu innerer Stärke, Präsenz und zur Sensibilität zu kommen. 
Wichtig dabei ist Kraft, Ernsthaftigkeit, und Glaube - sowie das Wissen 
geführt zu sein.

o Die Bibel/I-Ging ist der erste Schlüssel. Der zweite Schlüssel ist die 
Auslegung in der Zeit.

o Nicht gegen die Schöpfungskonzeption arbeiten. Diese Instanz bricht Dir 
das Genick.

o Wer als Mensch nicht an seine Probleme herangeht - sagt die Urquelle - 
ist ein entarteter Mensch. Ein entarteter Mensch ist das Gegenteil eines 
Urquellen Menschen. Die Entartung geht jetzt mittlerweile monatlich 
voran. In unserer Welt findet eine fortgeschrittene Degeneration statt.

o Die Frau kommt fertig auf die Welt. Der Mann muss zweimal geboren 
werden. Er muss durch die Initiation neu geboren werden. Initiation ist 
ein permanenter Prozess.

o Eintauchen in die Urreligiosität. Wenn David anfängt das Volk zu zählen, 
also wieder ins Messbare, ins Materielle geht, dann kommt die Pest. Die 
Strafen sind entsetzlich.

o Die Seele darf sich nicht ablösen, nicht Esoterik. Alles gehört ernst 
genommen. Wir müssen auf die Propheten (Vermittler) hören. Was 
bedeutet das für mich: Gerufen zu werden.

o Ich muss nach Führung bzw. Aufgaben suchen. Dadurch finde ich Ruhe 
und Nähe. Aber um mich sammelt man sich auch. Wobei ich prüfen 
muss, mit wem ich zusammen bin, denn ich habe die falschen

   Menschen um mich.
o Wenn du diesen Weg anfängst, dann musst du ihn auch gehen. Das Joch 

annehmen. In dem Augenblick, in dem ich das Joch annehme, bin ich 
der freieste Mensch.

o Wenn ich diesen Weg gehe, dann kann ich nicht mehr so sein wie 
vorher. Mein Leben wird dann komplett anders.

o Je näher ich der Wahrheit komme, desto heftiger wird der Widerstand 
von außen.

o Wir leben in einer Welt der Zersplitterung, des multidimensionalen 
Chaos, des Endzeitalters.

o Vom Chaos zur Harmonie - zur Ordnung. Führen und geführt werden.
o Empfohlene Vorgehensweise bei der Lösung von persönlichen 

Problemen mit Klaus: Zehn Möglichkeiten erarbeiten, drei auswählen, 
eine favorisieren!
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Ob auf diesem Wege die Ordnung in ein Chaos zu bringen ist, wage ich nicht zu 
beurteilen.
Aber anfragen möchte ich zum Schluss doch, von welchem Chaos und vor allem von 
welcher und von wessen Ordnung hier eigentlich die Rede ist?

Spiritualität für Zivilisationsmüde: Zur Beurteilung des Pferdeschamanen
Hansjörg Hemminger

Die Vision vom alternativen Leben, die Hempfling im Akedah-Dorf verwirklichen 
wollte, gehört zu einem Typus, den es in der europäischen Moderne seit langem 
gibt. In ihm mischt sich die negative Daseinsanalyse, die zum Wesen der Religion 
gehört, mit der Zivilisationsmüdigkeit des Menschen der Neuzeit. Dass das menschli-
che Leben leidvoll und bruchstückhaft ist, gehört zur Urerfahrung aller Religionen. 
Auf die Heilung des Lebens, auf Neuwerdung, Verwandlung, auf einen Weg über die 
empirische Wirklichkeit hinaus in Über- und Unterwelten, auf einen Weg zum Heil 
hoffen alle Religionen. Von daher schlägt die Vision des Pferdeschamanen vertrau-
te religiöse Töne an. Nicht überraschend schöpft er, was die Einzelheiten seiner 
Lehre angeht, aus der ihm bekannten biblischen Tradition und aus zahlreichen 
bruchstückhaften esoterischen Quellen, allerdings auf eine krude und krause Weise. 
Doch das ist nur die eine Seite seiner Vision. Auf der anderen Seite rührt er an das 
verbreitete Unbehagen am Leben in der technisch und wirtschaftlich 
durchorganisierten Massengesellschaft der Gegenwart. Die Entfremdung des Lebens 
von der Natur wird als Entfremdung vom eigenen Selbst erlebt. Das Mensch-
liche bleibt mit dem Natürlichen auf der Strecke, so dass die Heilung scheinbar in 
einem "Zurück zur Natur" liegt. 
Dieser Ruf ist in Europa spätestens seit der Romantik immer wieder zu vernehmen 
und er hat seine unbestreitbare Berechtigung in den Zwängen und Bedrohungen des 
modernen Lebensstils. Allerdings wird diese Sehnsucht immer dann problematisch, 
wenn sich das "zurück zur Natur" vom Wunsch nach einem harmonischen Verhältnis 
zu den natürlichen Ressourcen des Lebens zu einer sozialen Vorzeit- und 
Stammesromantik erweitert.
Dieser Schritt liegt nahe: Die Natursehnsucht verbindet sich dann mit dem Wunsch 
nach einer heilen menschlichen Gemeinschaft, in die der Egoismus des vereinzelten 
Individuums wieder in ungebrochenen Gemeinsinn mündet, in der Beziehungen 
nicht verletzend, sondern heilend wirken, in der innerer und äußerer Friede zusam-
men kommen. Weniger nahe liegt es vielleicht, den utopischen Stamm mit einem 
edlen und weisen Häuptling oder Priester zu versehen, der die Verantwortung für 
die gute Ordnung des Lebens übernimmt, der den Mitgliedern aber auch die 
Verantwortung für sich selbst abnimmt. Ob nahe liegend oder nicht - diese Rolle 
schrieb der Pferdeschamane sich in der Akedah-Gemeinschaft in Spanien zu.
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Dass man von der Faszination des Pferdes und des Reitens aus zu einer größeren 
Natursehnsucht, und von dort aus zu der sozialen Utopie einer mit Himmel und Erde 
gleichermaßen in Frieden lebenden Dorfgemeinschaft kommen kann, ist 
nachvollziehbar. So leicht es möglich wäre, eine Liste mehr oder weniger 
gescheiterter Alternativprojekte dieser Art zu liefern, vom Monte Verita bis zu den 
christlichen Bruderhöfen, so beckmesserisch wäre eine solche Kritik. Dass die 
Stammesgesellschaft, dass die menschliche Vor- und Urzeit in solchen Visionen 
romantisch verzerrt wird, trifft zwar zu, entwertet die Sehnsüchte moderner 
Menschen aber nicht. Archaische Völker leben und lebten in der Tat nicht ohne 
soziale Spannungen und ohne eine klare Wahrnehmung der Bedrohtheit und 
Gebrochenheit des Daseins. Der Mythos vom Edlen Wilden ist eine 
Wunschvorstellung zivilisierter Europäer. Alle Erfahrungen mit alternativen 
kommunitären Projekten zeigen, dass menschliche Probleme
in ihnen nicht verschwinden, sondern wegen der sozialen Nähe der Mitglieder 
besonders sorgfältig bearbeitet werden müssen. Die Verteilung von Macht ist in 
solchen Gemeinschaften immer ein Problem, und Machtmissbrauch ist nicht selten. 
Von daher ist kritisch anzumerken, dass Klaus Ferdinand Hempfling sich in einem 
solchen heiklen und von vornherein kaum erfolgsfähigen Projekt eine Führungsrolle 
anmaßte, ohne dass dafür eine Qualifikation oder auch nur ein Problembewusstsein 
erkennbar gewesen wäre. Im Gegenteil sprechen alle Aussteiger-Berichte dafür, 
dass zwischen dem Führungsanspruch des Pferdeschamanen und seinen 
persönlichen Eigenschaften eine Kluft bestand. Wutausbrüche und finanzielle 
Ansprüche an die Gemeinschaft zeugen nicht von Führungsqualitäten, sondern von 
Egozentrik und Hilflosigkeit, die durch autoritäres Gehabe überspielt wurde.
Von daher waren die Konflikte vermutlich vorprogrammiert, in die sich Hempfling 
und seine Gefolgsleute mehr oder weniger blind verrannten. Er wählte - soweit im 
Nachhinein erkennbar - den für sich und andere schlechtesten Weg, um mit den 
Krisen umzugehen. Er stilisierte sich mit Hilfe seiner charismatischen Kunst der 
Selbstdarstellung und mit Hilfe seines angelesenen religiösen Halbwissens zur 
unbefragbaren spirituellen Autorität hoch, bis er seiner Anhängerschaft nachgerade 
als ein Mittler zwischen Himmel und Erde erschien. Er bedachte dabei
nicht, dass er als angeblicher religiöser Mittler mit den tiefsten Ängsten und 
Sehnsüchten von Menschen zu tun bekam. Spirituelle Hoffnungen reichen bis in die 
Tiefen der Seele hinab, und die Suche nach dem Heil verlangt dem Menschen alles 
ab. Wer die Sehnsucht zu einem Ziel führen kann, wird bewundert und verehrt. Wer 
die Sehnsucht enttäuscht und den Sucher irreführt, wird verstoßen und gehasst. Es 
ist gefährlich, die tiefsten Ängste und Hoffnungen anderer Menschen zu 
manipulieren, gefährlich für die Manipulierten und für den angeblichen
Meister. Daher machen alle historischen Religionen die Hürden hoch und den Weg 
weit, bis jemand eine solche Macht über andere zugestanden wird. Dass der 
Pferdeschamane sich selbst zum Mystagogen und Lebensmeister ernannte, erklärt 
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zum Teil, warum er in dieser Rolle nicht viel zu bieten hatte, Dass ihm die 
Meisterrolle darüber hinaus zur Erfüllung eigener Wünsche diente, lässt sich an den 
obigen Erfahrungsbruchstücken aus Seminaren und Besprechungen ablesen. 
Hempfling meinte, man könne den edlen Häuptling und den großen Schamanen aus
der fiktiven Welt der Medien in den Alltag einer Reitschule verpflanzen, man könne 
Dichtung zu Wahrheit werden lassen. 
Man kann es nicht.
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